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1. Problemstellung 
Der Fußboden einer Schweinebucht muß fol· 
gende Funktionen erfüllen: 
- Stand· und Liegefläche für die Tiere 
- vorläufige Aufnahme der von den Tieren 

abgesetzten Exkremente 
- Sicherung guter Bedingungen für die Hy­

giene der LIegeflächen sowie für die re­
gelmäßige Beseitigung · der Exkremente 
aus der Bucht und aus dem Stall. 

Zur Realisierung dieser Funktionen werden 
zwei grundsätzlich unterschiedliche Hal­
tungsverfahren angewendet, die die Fußbo­
denausbildung einer Schweinebucht und 
darüber hinaus die gesamte Technologie 
und Ausrüstungstechnik für die Haltung und 
Entmistung im Schweinestall bestimmen: 
- Haltung auf Einstreu 
- Haltung auf Spaltenböden. 
Die Haltung auf Einstreu umfaßt u. a. die 
Tiefstreuhaltung mit Langstroh, einstreuarme 
Aufstallungsformen mit Kurzstroh , Bröckel ­
stroh oder teilweise Sägespänen sowie die 
extrem einstreuarme Haltung auf massiven 
Betonflächen . Diese Verfahren sind meist in 
die Stroh·StalidUng·Kette eingeordnet. 
Die Haltung auf Spalten böden ist Ausgangs­
punkt für die Anwendung der Verfahren der 
Güllewirtschaft. 
Bis Mitte der 60er Jahre war die Einstreuhal­
tung das einzige anwendbare Verfahren für 
die Gestaltung einer anforderungsgemäßen 
Stand- und Liegefläche und für die zweckmä­
ßige Beseitigung der tierischen Exkremente 
aus dem Schweinestall. Dann verstärkte sich 
zunehmend der Einsatz zunächst von Teil·, 
später von Vollspaltenböden . 
Moderne Schweineställe der 70er Jahre wur­
den meist mit Spaltenböden aus verzinktem 
Stahl, aus korrosionsträgem Stahl oder aus 
Grauguß ausgelegt. 
Für die künftige Entwicklung ist davon auszu· 
gehen, daß die Entscheidung über die An · 
wendung der Einstreuhaltung oder der Spal­
tenbodenhaltung für jeden Einzelfall, d. h. 
für jedes Rekonstruktions· oder Rationalisie­
rungsvorhaben und für jeden Stallneubau, 
gesondert zu treffen ist. Dabei müssen min­
destens die Erfordernisse und Möglichkeiten 
des Territoriums, vor allem der Pflanzenbau· 
betriebe, der Energiewirtschaft, der Material- . 

_ ökonomie, der Arbeitswirtschaft sowie der 
Tierhygiene umfassend und konkret berück­
sichtigt werden . Vergleichende Analysen 
dürfen sich nicht auf den Stall beschränken, 
sondern müssen den gesamten landwirt­
schaftlichen Prozeß einbeziehen. Für die Ein-
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streuhaltung betrifft das z. B. die Bergung 
der Einstreumaterialien auf dem Feld, den 
Transport der Einstreu in den Stall, die Wir­
kungen der Einstreu im Stall , die Förderung 
des Stalldungs aus dem Stall und auf den Ak· 
ker sowie die Wirkung dieser Stroh-Stall­
dung-Kette auf die Erträge der Pflanzenpro­
duktion : Im Ergebnis dieser Analysen sind 
Entscheidungen sowohl für die Einstreuhal ­
tung als auch für die Spaltenbodenhaltung zu 
treffen . 
Für die landtechnische AusrüstungSindustrie 
ergibt sich aus dieser Feststellung die Not· 
wendigkeit zur Entwicklung und Produktion 
komplexer technologischer Lösungen und 
technischer Ausrüstungen für die Einstreu­
haltung und für die Spaltenbodenhaltung. 
Nachfolgend wird der erreichte Entwick­
lungsstand für die Technologie und die Aus ­
rüstungstechnik der Einstreuhaltung in den 
einzelnen Haltungsstufen der Schweinepro­
duktion dargelegt. 

2. Haltungsstufe "Güste und tragende 
Sauen" 

Güste und tragende Sauen können In Grup­
pen- oder Einzelhaltung aufgestallt werden . 
Für die · Gruppenhaltung werden die im 

. Abschn. 5 dargestellten Buchtensysteme der 
Schweinemast, zumeist mit auf etwa 60 bis 
80 % verringerter Tiergruppengröße, ge­
nutzt. Die Einzelhaltung erfolgt in Kastenstän­
den [1, 2) . Im Bild 1 a ist die Systemlösung 
des Kastenstands 027/028 mit Einstreuhal ­
tung und Oberflurentmistung im Mistgang 
dargestellt. Wesentlich für Herstellung, 
Montage und Instandhaltung ist, daß bei die­
ser Systemlösung die vorhandenen Baugrup­
pen des Kastenstands ohne Änderungen ge­
nutzt werden können _ Bei Bestellungen ent-

fallen im Vergleich zur Haltung auf Spalten­
böden die Baugruppen Segmentlaufboden 
und Befestigungswinkel. 
Das Einbringen der Einstreumaterialien er­
folgt bisher ausschließlich manuell vom Fut· 
tergang oder vom Mistgang aus vor allem 
auf den hinteren Teil der Liegefläche. Für 
den Längstransport im Stall (Futtergang oder 
Mistgang) werden individuelle vorhandene 
Lösungen oder der handgezogene Trans ­
portwagen T 207/1 angewendet. Der im hin­
teren Teil der Liegefläche vorhandene Stall ­
mist muß täglich manuell auf den Mistgang 
geschoben werden . Für den Längstransport 
des Stallmistes auf die außerhalb des Stalls 
angeordnete Dungplatte können generell fol­
gende Mechanisierungslösungen angewen­
det werden: 
- Stalltraktor mit Schiebeschild 

Im Interesse einer hohen Stallflächenaus­
lastung sollten in der Schweineproduktion 
bevorzugt Stalltraktoren eingesetzt wer­
den, die in der Mistgangbreite (KanaI ­
breite) von 1200 mm arbeiten können, 
z. B. der Kleintraktor TZ-4 K-14 aus der 
(;SSR oder die Elektro-Stallarbeitsma­
schine Typ Leipzig 02 des VEB Landtechni ­
scher Anlagenbau Leipzig, Sitz Großzös­
sen. 

- stationäre Entmistung mit Räumelement 
auf der Basis des Zerbster Systems T 843 
Beim Einsatz dieses Systems muß im Inter­
esse einer ausreichenden Funktionsfähig­
keit auf möglichst geringe tägliche Ein­
streu mengen mit Bröckel· oder Häcksel­
stroh orientiert werden. Größere Mengen 
Stallmist überlasten das gegenwärtige An ­
triebssystem . Langstroh wird beim Rück· 
lauf des Räumelements in die entgegenge· 
setzte Richtung gefördert . Positive Effekte 

Bild 1. Prinzipskizze des Kastenstands 027/028 mit Einstreuhaltung; 

b) 

a) Oberllurentmistung 
b) Unterllurentmistung 
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auf die Bewirtschaftung haben EinkanaIan­
lagen, da sie den intervallartigen Ablauf 
des Räumvorgangs ermöglichen_ 

- stationäre Entmistung mit manuell geführ­
tem Schrapper und elektrisch angetriebe­
ner Seilwinde 
Diese Lösung ist besonders für kleinere 
Anlagen denkbar. Dabei werden angebo­
tene Ausrüstungen aus verschiedenen Be­
reichen der Industrie genutzt 

- stationäre Entmistung mit Kratz~rkette 
Für diese Einsatzfälle steht die Kratzer­
kette H 870 des VEB Landtechnische Indu­
strieanlagen Havelberg zur Verfügung. 
Das insgesamt jedoch recht häufige Um­
treiben der Sauen erfordert meist die Un­
terfluranordnung der Kratzerkette (Bild 
1 b). Dabei muß der Stallmist ebenfalls ma­
nuell über längs angeordnete Einwurf­
schlitze in den Dungkanal gefördert wer-
den. , 

Beloberflur angeordneten Entmistungssyste­
men sollte die Mistgangtiefe (Kanaltiefe) ma­
ximal 200 mm betragen. 
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3_ Haltungsstufe nFerkelführende Sauen" 
Das Muttertier und die Saugferkel werden in 
Abferkelbuchten [3] gehalten . Hohe Anforde­
rungen der Ferkel, besonders in den ersten 
Lebenstagen, an die Hygiene und an die 
Wärmeversorgung führten seit jeher zur be­
vorzugten Nutzung der EInstreutechnologie 
in dieser Haltungsstufe_ So waren die häufig 
angewendeten Abferkelbuchten nach (lem 
"System Förster" und die "Schwedischen Ab­
ferkel buchten" [3] typische Systeme mit 
Langstroh-Ei nstreu . 

Bild 2. Prinzipskizze der Abferkelbucht L 146 mit EInstreuhaltung 

Die Anfang der 70er Jahre bereitgestellten 
Abferkelbuchten 2/1036, 013 und 015 [3] 
wurden als einstreuarme Lösunge .... bewirt-

Tafel 1. Varianten der Abfer'kelbucht L 146 

Varianten'~ Buchtensystem- Richtwert für 
bezeichnung maße die Säugezeit 

mm d 

L146A17 1 700x 2 100 35 
L 146 A 20 2 OOO x 2 100 42 

schaftet Das z. Z. eingesetzte Baugruppen­
system 044/045 (3) kann sowohl für die Hal­
tung auf Spalten böden als auch für die Ein­
streuhaltung projektiert werden. Die bei der' 
Spaltenbodenhaltung (Variante 044/1) klar 
wirksam werdenden Vorteile der bodenfer­
nen Haltung führen bei der Auslegung als 
Einstreuhaltung (Variante 044/3 und 045) zu 
materialökonomischen Nachteilen. Daher 

Höhe von Seiten -
wand und Rück -
wand 
mm 

500 über OKF 
650 über OKF 

r;:-----l 
I O,.t des I 
I AbHt rens der I 
Exkremente I l durch die Tiere I 

I _ : 
I I L _____ • 

Bestellbeispiel: 60 Stück Abferkelbuchten L 146 A 17 in 4 Stand reihen 

Bild 4. Ableitung der Prinziplösungen für die Entmistung bei der Gruppenhal -
tung von Schweinen auf Einstreu ~ 
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I Exkremen e 
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Bild 3. Stall mit Abferkelbuchten L 146 I I 
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war es notwendig, speziell für die Einstreu­
haltung eine materialökonomisch deutlich 
verbesserte Abferkelbucht zu entwickeln 
und bereitzustellen. 
Im Bild 2 ist die Prinziplösung der Abferkel­
bucht i.. 146. für die Einstreuhaltung, vorzugs­
weise einstreuarm, dargeste!lt Der für die 
anbindelose Sauenfixierung In der Bucht 044. 
entwickelte Sauen bügel einschließlich Freß-

auf die auf die liegefldelle und 
lieyefläche aufden rur Bucht 

g.hiirenden MislgallJ, 
bevorrugt -auf den 
MiS'9!:.1lJ durch Nutru~ 
des ierverhaltens 

I 
manuell YOfI dIIr manuell dl!fJ Tel1, der 
liegefläche aus der auf der U8!J8f1äclwl 
Bucht heraus bis aIJ~tJ68f rt ist, auf den 
rur Oungfiirder- Mi6lgang ; der andere 
einrichtung Teil liegt bereIs im 

Mistng und kann '(on 
dsr ngföf'dBl'fJinrichtlJl79 
erfaOt werr!tJII 

~ I l I 
unterflur oberflur 
Kratrerlu!tfe mobil feil- sfrzfionär 
H870 sfatioriir 

Sfrz/!- manuell seil-
traktor geführfrlr 

~ m/I ..,.,. 
Schiebe- elemtJllfe 
schlld (Basis 

l' 843) 

l 
Bild 5a Bild 5d 

Bild 5b Bild 5 e 

Bild 5f 
Bild 5c 
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0.) 

b) 

/ 

d) 

klappensystem wird komplett wiederverwen­
det. Vorderwand, Seitenwand und Rück­
wand sind materialökonomisch und funktio­
nell weiterentwickelt (Bild 3) . Eine neuartige 
Lösung zur Verankerung der Seitenwände 
auf dem vorgefertigten Betonprofil wirkt sich 
positiv auf die schnelle und einfache Mon­
tage bzw. Demontage und auf die maximale 
Verringerung des Stahleinsatzes aus. Die 
Rückwand ist als durchgehende geschlos­
sene Tür gestaltet. Sie kann mit einfachen 
Handgriffen so eingestellt werden, daß wahl- . 
weise unten ein durchgängiger Entmistungs­
schlitz mit einer Höhe von 40 mm oder 
70 mm vorhanden ist. Tafel 1 enthält einen 
Überblick über die möglichen Buchtenva-' 
rianten . Alle übrigen Funktionen entspre­
chen denen der Abferkelbucht 044. 
Die Entmistung der Bucht muß täglich manu­
ell auf den rückseitig angeordneten Mist­
gang erfolgen. Für die Räumung des Stallmi­
stes in Längsrichtung des Mistgangs bis zur 
Dungplatte oder Dunggrube sind unter Be­
rücksichtigung der jeweiligen Besonderhei­
ten (z. B. StalIgröße) die im Abschn. 2 erläu­
terten Oberflur- und Unterflurentmistungssy­
sterne anzupassen. 
Die Abferkelbucht L 146 wird ab 1984' ln be­
grenztem Umfang und ab 1985 generell be­
reitgestellt, so daß ab diesem Zeitpunkt die 

bodenferne Bucht 044 und die Bucht für Ein­
streuhaltung L 146 gleichzeitig im Angebot 
des VEB Landtechnische Industrieanlagen 
(LlA) Cottbus, Sitz Neupetershain, sind . 

4. Haltungsstufe "Liufer" 
Die Läuferhaltung umfaßt den Haltungsab­
schnitt vom Absetzen der Ferkel bis zur Be­
reitstellung für die Mast bzw. Zucht, d. h. 
den Lebendmassebereich zwischen rd. 10 kg 
und rd . 35 kg. Sie erfolgte in der Vergangen­
heit überwiegend in Individuell gebauten 
Großbuchten. 
Seit Beginn der industriemäßIgen Fertigung 
des Gruppenaufzuchtkäfigs (GAZ-Käfig) 
durch den VEB Landtechnischer Anlagenbau 
Rostock im Jahr 1969 wurde für Neubauten 
und häufig auch für Rationalisierungsvorha­
ben diese Haltur\9stechnik eingesetzt. Durch 
den Einsatz des GAZ-Käfigs wurde ein gro­
ßer Fortschritt in der Mechanisierung und 
damit in der Steigerung der Arbeitsprodukti ­
vität bei der Läuferhaltung erreicht. Im GAZ­
Käfig erfolgt die Fütterung ausschließlich 
über Futterautomaten mit Trockenfutter. Die 
Haltung erfolgt auf Vollspaltenboden mit der 
Gülletechnologie [4]. Ab 1983 wird der GAZ­
Käfig auch als~inetagige Lösung mit Metall· 
trögen für die manuelle Verteilung wirt· 
schaftseigener Futtermittel ausgeliefert. 

Bild 5. Prinziplösungen für die Entmistung bei Ein· 
streu haltung : 
a) Entmlstung mit Kratzerkette unter dem 

rückseitigen Kontrollgang 
b) Entmistung mit Kratzerkette unter dem 

Trog 
c) Entmlstung mit oberllur einsetzbaren 

Geräten außerhalb der Bucht (geschIO"s· 
sene Bucht) 

d) Dänische Aufstallung - Bucht mit Mist· 
gang rückseitig ; Entmistung mit ober· 
flur einsetzbaren Geräten 

e) Schleißheimer Aufstallung - Bucht mit 
Mistgang am Trog; Entmistung mit 
oberllur einsetzbaren Geräten 

f) Kombination von Dänischer und 
Schleißheimer Aufstallung - Mistgang 
am Trog und rückseitig ; Entmistung 
vorzugsweise mobil 

Vom VEB LlA Cottbus wurde seit 1978 die 
Mastbucht 008 mit speziellen Zusatzteilen für 
die Läuferhaltung angeboten. Mit dieser 
Übergangslösung stand eine Läuferbucht für 
den Einsatz von Wirtschaftsfuttermitteln zur 
Verfügung r die jedoch nur für Tiere ab min­
destens 15 kg Einstallungsmasse verwendbar 
war. 
In Übereinstimmung mit den Forderungen 
vieler Betriebe der Schweineproduktion 
wurde nunmehr durch den VEB LlA Cottbus 
eine spezielle _Läuferbucht für die Einstreu · 
haltung mit der Typbezeichnung L 180 ent­
wickelt. Entsprechend der Ableitung aus Bild 
4 ist diese Bucht den Prinzipvarianten nach 
den Bildern 5c und 5d zuzuordnen . 
Die Läuferbucht L 180 (Bild 6) ist für Tiere mit 
einer Einstallungsmasse ab etwa 10 kg und 
mit einer Ausstallungsmasse von 35 kg (max. 
40 kg) vorgesehen . Je Bucht werden 14 Tiere 
gehalten. Die Haltung von 16 Tieren je Bucht 
wird gegenwärtig erprobt. 
Die trogseitlgen StOtzbügel und die Säulen 
am Mistgang werden auf eingespannten 
Kontaktschienen oder Kontaktplatten ange­
schweißt. Alle anderen Baugruppen sind 
durch lösbare Verbindungen montiert. Die ' 
Bucht kann wahlweise als geschlossene 
Bucht (Bild Sc) oder als Dänische Aufstallung 
(Bild Sd) eingesetzt werden . 
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Bild 6. Läuferbucht l 180 - Doppelreihe in Däni· 
scher Aufstellung; 
a schwenkbare Mistgangtür, b fest mon· 
tlerteaGIHer, c feste oder zum Durchstal· 
len ausgelegte Querabtrennung, d klapp· 
bare Fr'eßplatzbegrenzung, e bewegliche 
Trogsperre . 

Die Anordnung ist in der Einzelreihe und in 
der Doppelreihe möglich. Die Länge der 
Mistgangfläche je Bucht beträgt bei der Ein­
zelreihe 3000 mm, bel rler Doppelreihe 
1500 mm. Bei der Dänischen Aufstallung ist 
die Tiefe des MIstgangs auf 70 mm begrenzt, 
um ein. Einklemmen oder Ausbrechen der 
Tiere zwischen der Gangtürunterkante und 
der Kanalsohle zu-verhindern. 
Als Querabtrennung zwischen den Buchten 
in der Buchtenreihe können wahlweise Tü­
ren oder festmontierte Gitter eingesetzt wer­
den. Türen zwischen den Buchten sind nur 
dann vorteilhaft, wenn das Produktionszyklo­
gramm ständig die geschlossene Ein - und 
Ausstallung ganzer Buchtenreihen ermög­
licht. Anderenfalls werden zwischen den 
Buchten fest montierte Gitter bevorzugt. Da­
bei erfolgt jedes Ein- und Ausstallen über 
den Mistgang. 
Als Trog wird eine Steinzeug-Halbschale mit 
dem Durchmesser von 300 mm eingesetzt. 
Die Freßplatzbegrenzung auf dem Trog si ­
chert ein Tier-Freßplatz-Verhältnis von 1:1. 
Durch die bewegliche Trogsperre können 
die Tiere außerhalb der Fütterungszeiten 
'vom Trog abgesperrt werden . Die Betäti­
gung erfolgt analog zu den Mastbuchten 005 
bis 008 zentral durch den am Ende der Buch­
tenreihe angeordneten Trogsperrenantrieb 
über eine Handkurbel. Der dafür erforderli­
che Bedienkraftaufwand konnte .gegenüber 
den bisherigen Mastbuchten . deutlich redu­
ziert werden. 
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Zur Trogreinigung werden bei geschlosse­
ner Trogsperre die Freßplatzbegrenzungen 
hochgeschwenkt und eingerastet. Auf diese 
Weise Ist vom Futtergang aus eine ungehin­
derte Trogreinigung möglich, die allen An­
forderungen der Futterhygiene ent­
spricht [5]. 
Die Fütterung erfolgt unter Einsatz der be­
kannten mobilen Mechanisierungsmittel 
über den Futtergang. Die Breite des Futter­
gangs Ist von der Standausrüstung unabhän­
gig. Sie wird entsprechend den einzusetzen' 
den Mechanlsierungsmitteln und den örtli­
chen Gegebenheiten festgelegt. ' 
Die Läuferbucht L 180 kann mit der Zapfen ­
tränke T 711 einschließlich der Anschlußteile 
geliefert werden. Die Zapfentränke ist über 
dem Trog so in der beweglichen Trogsperre 
angebracht, daß abtropfendes Wasser in' je­
der Stellung im Trog aufgefangen wird. We­
sentlich dabei ist, daß der Wasserdruck s'tark 
reduziert ist. 
Das Einbringen der Einstreumaterialien er­
folgt mit Hilfe des handgezogenen Trans­
portwagens T 207/1 oder mit vorhandenen 

. Transportmöglichkeiten über den Futtergang 
oder über den Mistgang manuell in die je­
weilige Bucht, wobei eine gewisse Vertei ­
lung und Dosierung der' Einstreumenge 
durch den Tierpfleger vorgen~mmen wird. 
Bei dem täglich mindestens einmal notwendi­
gen Entmisten Wird manuell die Liegefläche 
gereinigt. Im Vergleich zur geschlossenen 
Bucht Ist der Ha,ndarbeitsaufWand dafür bel 

der Dänischen Aufstallung geringer, weil die 
Tiere selbst ihre Exkremente weitgehend auf 
dem Mistgang absetzen. Nach Absperrung 
der Tiere vom Mistgang durch die leicht be­
dienbaren, selbst einrastenden GangtüreD 
erfolgt . die Kotberäumung des MIstgangs. 
Daf~ sind prinzipiell die im Abschn. 2. dar­
gestellten ' Entmistungslösungen anwendbar, 
wobei auch für diese Haltungsstufe bevor­
zugt auf die Mistgangbreite (Kanalbreite) von 
1200 mm orientiert wird. Zur optimalen Stall­
flächenauslastung werden für EInzeireihen 
auch Baugruppenfür die Mistgangsystem-' 
breite ' von 1000 mm (Karialbreite 800 mm) 
bereitgestellt. In diesem Fall sind nur statio­
näre Entmistungslösungen anwendbar. 
T8fel 2 enthält einen Überblick über die Va­
riationsmöglichkeiten bei der Läuferbucht 
L 180. Der bisherige Verlauf der Erprobung 
und staatlichen Eignungsprüfung der Läufer­
bucht L 180 läßt ein gutes Ergebnis erwarten. 
Die Lieferung ist teilweise bereits ab 1983 
vorgesehen und erfolgt ab 1984 generell. Für 
interessierte Kunden besteht nach Termin· 
vereinbarung im VEB LlA Cottbus die Mög­
lichkeit der Konsultation mit Besichtigung ei­
ner Musterbucht. 

Bestellangaben für L 180: 
Der 2U bestellende Ausrüstungsumfang wird 
im Normalfall vom Projektanten in der Aus­
rüstungs liste detailliert nach Baugruppen 
ausgewiesen. 
Liegt diese AusrüstunQsliste noch nicht vor, 
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, Tafel 2, Varianten der LAuferbucht L 180 

Variationsmerkmal 

Haltungsform 

Buchtenanordnung 

Futtergangbre/te 
Tränke 

Trogsperrenantrieb 

Mlstgangsystembreite 

Mistgangkanaltiefe 

TüröHnungsrichtung 

Querabtrennung 

Ein · und Ausstallung 

mögliche Varianten 

- Dlin ische Aulstallung . 
- geschlossene Bucht 
- Einzelreihe mit Mistgang an der Wand 
- Doppelreihe mit dazwischen liegendem gemeinsamen Mistgang 
- ist projektseitig festzulegen 
- Zapfentränke in der beweglichen Trogsperre 
- Tränkung über den Trog 
- individuelle Tränkeanbringung 
- Getriebe rechts 
- Getriebe links 
- Wandreihe bei Dänischer Aufstallung 1400 mm oder 1000 mmm 
- Doppelreihe bei Dänischer Aufstallung 1420 mm 
- Wandreihe bei geschlossener Bucht max, 1350 mm 
- Doppelreihe bei geschlossener Bucht max, 1370 mm 
- Dänische Aufstallung: 70 mm 
- geschlossene Bucht: beliebig 
- , 90° rechts 
_ 90° links 
- fest eingebautes Gitter 
- Tür zum Ausstallen durch die Buchten 
- bei fester Querabtrennung nur über den Mistgang 
- beim Einsatz der Tür als Querabtrennung Durchstaihing durch die Buch· 

ten oder über den Mistgang 

so sind folgende Mindestangaben erforder· 
Ilch : 

schema mit den System maßen dargestellt. Je 
nach der Breite der Querabtrennung können 
10 bis 12 Tiere je Bucht eingestallt werden. 
Bei Nutzung der Bucht L 119 für die Phase 
der Vormast zwischen 35 kg und 70 kg Le­
bendmasse erhöht sich die Tiergruppen­
größe bis auf 16 Tiere Je Bucht. 

- StalIgrundriß mit eingezeichneten Buch­
ten 

- Angabe, ob Dänische Aufstallung oder ge­
schlossene Bucht 

- Angabe, ob die Trogsperre mit Zapfen­
tränke E)ingesetzt wird oder nicht 

- . Einzeichnen, an welchem Ende jeder 
Standreihe der Trogsperrenantrieb ange-
ordnet wird • 

- Angabe, ob,für die Querabtrennungen fe­
ste Gitter oder Türen eingesetzt werden 
Einzeichnen der Gangtür-Öffnungsrich­
tungen. 

5. Haltungsstufe "Mastschweine" 

Die Entmistung der Buchten erfolgt über 
den Mistgang, wobei der Mist manuell aus 
den Buchten in den Mistgang befördert wird. 
Danach werden die Tiere in den vorderen 
Bereich der Bucht getrieben, und die Tür zur 
Mistgangfläche wird geschlossen . Der so 
entstandene Gang wird gemäß den im 
Abschn . 2. ' dargestellten Möglichkeiten der 

Stallmistförderung ger~umt. Die Mastbuch­
ten werden mit Häckselstroh (maximal 0,3 kg 
je Tier und Tag) eingestreut. Die Verteilung 
erfolgt unter Nutzung des Transportwagens 
T 207/1 manuell vom Futtergang oder vom 
MIstgang aus. Danac~ kann die Buchtentür 
wit;lder geöffnet werden, und ~ie Tiere erhal­
ten Zutritt zum Mistgang . 
Die Eln - bzw. Ausstallung; die Selektion und 
die Herausnahme verendeter Tiere werden 
über den Mistgang durchgeführt. Tafel 3 ent-

Tafel 3. Varianten der Mastbucht L 119 

Variationsmerkmal mögliche Varianten 

Haltungsform - Dänische Aufstallung 
- geschlossene Bucht 

Buchtenanordnung - Einzelreihe mit Mist· 
gang an der Wand 

- Doppelreihe mit rück· 
seitigem gemeinsamen 
Mistgang 

Futtergangbreite - ist projektseitig.estzule. 
gen 

Tränke - Tränkung über den 

Trogsperre 

Trogsperrenbetrieb 

Kanaibreite 
im MIstgang 

Mistgangkanalliefe 

Buchtentiefe 
(ohne Mist · 
ganganteil) 

Ein· und Ausstallung 

Trog 
- ' individuelle Tränken· 

anordnung 
fest 

- beweglich 
- Getriebe rechts 
- Getriebe links 
- 1200 mm 

andere Kanalbreitim 
sind in der Erprobung 

- Dänische Aufstallung 
l00mm 

- geschlossene Bucht 
max, 200 mm 

- 1500 mm 
- 1600 mm 
- _ 1800 mm 
- 2000mm 
- durch die Buchten 
- über den Mistgang 

Diese Haltungsstufe umfaßt den Lebendmas­
sebereich ab etwa 35 kg bis zur Schlacht­
reife. Wegen der gleichen technologischen 
Erfordernisse wird die Jungsauenaufzucht in 
diesem Lebendmassebereich mit den Ausrü· 
stungslösungen für Mastschweine betrieben. 
Das Baugruppensystem 005, 006, 007, 008 
und 025, 026 bietet vielfältige Möglichkeiten 
für die Haltung von Mastschweinen [6J, , 
Auch die Einstreuhaltung wurde damit be­
reits realisiert, allerdings waren dazu einige 
Kompromisse erforderlich. 

TrOf} . liege flör:1I1) l1isfgong Liege flüche Trt>J 

Im Bild 4 ist eine Ableitung der Prinziplösun­
gen für die Aufstallung in Verbindung mrt 
der Beseitigung des Stallmistes aus der Bucht 
und aus dem Stall bei Gruppenhaltung mit 
Einstreu ersichtlich . 
Die nachfolgend vorgestellte Mastbucht für 
Einstreuhaltung L 119 ist den Prinziplösun­
gen in den Bildern 5c und 5d zuzuordnen. 
Die anderen möglichen Aufstallungsarten für 
die Einstreuhaltung (Bilder 5a, b, e, f) sind in 
speziellen Einsatzfällen individuell durch Ka · 

, p8zitäten des Standorts realisierbar. Die Un­
terflurentmistung (Bilder 5 a, b [7]) muß noch 
im praktischen Einsatz erprobt werden. 
Die Mastbucht L 119 entspricht im Bereich 
des Futtertrogs vollständig der bekann~en 
Mastbucht 007 einschließlich ihrer Lieferva­
rianten. Der hintere Bereich wurde entspre­
chend den Anforderungen der Dänischen 
Aufstallung umgestaltet. Wesentlich für die 
Bewirtschaftung sind die selbständig elpra­
stenden Türen . Im Bild 7 ist das Buchten-
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hillt eine Übersicht über die. VariatIonsmög­
lIchkeitender Mastbucht l 119. Diese Bucht 
wird teilweise bereits ab 1983 und ab 1984 
generell den ' Tierproduktionsbetrieben be-
reitgestellt. . 

Bestellangaben für L 11!i: 
Der zu bestellende Ausrüstungsumfang wird 
im Normalfall vom Projektanten in der Aus­
rüstungsliste detailliert nach Baugruppen 
ausgewiesen. 
Liegt diese Ausrüstungsliste noch nicht vor, 
so sind folgende Mindestangaben erforder­
lich: 

StalIgrundriß mit eingezeichneten Buch­
ten 
Angabe, ob Dänische Aufstallung oder ge­
schlossene Bucht 
Angabe, ob feste oder bewegliche Trog· 
sperre 
Einzeichnen, an welchem Ende jeder 
Standreihe der Trogsperrenantrieb (nur 
bei beweglicher Trogsperre) angeordnet 
wird 

Angabe der Buchtentiefe und Buchten­
breite. 

6_ Zusammenfassung 
Bei Rationalisierungs- und Rekonstruktions­
vorhaben der Schweineproduktion ist in je­
dem Einzelfall gemäß den territorialen Erfor­
dernissen und Möglichkeiten über die Hal­
tung auf GOliebasis oder auf Einstreubasis zu 
entscheiden . 
Für die landtechnische Ausrüstungsindustrie 
leitet sich daraus die Notwendigkeit ab, Aus­
rüstungslösungen sowohl für die Haltung auf 
Spalten böden als auch für die Einstreuhal­
tung bereitzustellen. 
Die Ausrüstungen für die Einstreuhaltung 
werden in Verbindung mit den Möglichkei­
ten der Entmistung und der Stalidungförde­
rung aus dem Stall näher erläutert. 
Ab 1983 bzw. ab 1984 stehen diese Ausrü· 
stungen (Kastenstand 027/028, Abferket­
bucht t 146, Läuferbucht L 180, Mastbucht 
L 119) für die Breitenanwendung in der Land­
wirtschaft zur Verfügung. Weitere technolo­
glsvne Möglichkeiten der Einstreuhaltung 
werden angedeutet. 
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EInsatzempfehlung für den Krautschiegier Z 321, -
für den Rodetrennla(jer E 686, für die 
automatische Trennanlage ~ 691 zur Kartotfelernte 

Broschüre. A 5, 44 Seiten, 1.40 M Bestellnr.: S 7034 

Die Einsatzempfehlung beinhaltet die technische Beschreibung und die Einsatzbe· 
dingungen des Krautschleglers Z 321. des Rodetrennlade ... E 686 und der automati · 
schen Trennanlage E 691 . Weiterhin werden die Verfahrensvarianten beschrieben 
und die Aufgaben der LPG, VEG, ZBE bei der Ernte. Lagerung und Aufbereitung 
der Kartoffeln erläutert. 

Einsatzempfehlungen zur Durchführung 

ANGEBOT VON AGRABUCH 
der Speisemöhrenernte mit dem Rodelader E 682 
und der Krautabtrennanlage KTE 1700 

Empfehlungen zur Elektroenergieversorgung 
In Tlerproduktionsanlagen bei Ausfall 
der öffentlichen Energieversorgung 

Broschüre. A 5. 18 Seiten, 1,40 M Bestellnr .: S 209 

Durch den Einsatz von Netzersatzanlagen wird die Versorgung mit Elektroenergie 
bei Netzabschaltungen gesichert und somit Produktionsverluste weitgehend ver­
mieden. Für den Betreib.er ~estehender Tierproduktionsanlagen werden Empfeh· 
lungen zum Havsriebetrieb und zur Senkung der maximalen Leistungsinanspruch­
nahme gegeben. 

EInsatzempfehlung für den Köpftader 6-oAcs 
und den Rodelader KS-6B 

Broschüre. A 5. 46 Selten. 2.10 M Bestellnr.: S 70J? 

Die Broschüre soll dazu beitragen. eine gute Arbeitsqualität bei hoher Leistung zu 
erreichen. Neben technischen Einstell· und Umrüstungshinweisen werden Erfah· 
rungen aus dem Einsatz der neuen Maschinenkomple)(e vermittelt und ihre Einord­
nung in das vorhandene Maschinensystem sowie arbeitsorganisatorische und be­
triebswirtschahliche Lösungen für Leitung. Planung. Organisation. Kontrolle und 
Abrechnung erläutert. 
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Broschüre. A 5. 32 Seiten, 1,20 M Bestellnr. : S 4148 

In den Einsatzempfehlungen zur Möhrenernte nach dem Rodeladeverfahren wer · 
den die besten 'Erfahrungen zum Komple)(einsatz dieser Maschinen und bewährte 
Lösungen für die Leitung. Planupg. Organisation. Kontrolle und Abrechnung verall· 
gemeinert. Damit erhalten alle in der Möhrenernte eingesetzten Werktätigen ein 
Anleitungsmaterial, mit dessen Hilfe die Produktion nach modernen Verfahren 
durchgeführt und organisiert werden kann. 

Neuerungen und Ratlonallslerungslösungen 
für die Landwirtschah 

Katalog. 2 Teile. je 96 Seiten. A 5. je ca . 3.00 M Bestellnr.: S 393 

Der Katalog enthält ausgewählte Neuerer · und' Rationalisierungslösungen. Die An · 
gabe der Ursprungsbetriebe sichert. daß Interessenten für die Nachnutzung detail · 
lierte Angaben erhalten können . 

Ihre Bestellung richten Sie bine an : 

Landwlrtschahsausstellung 
der DDR 
- agrabuch -

7113 Markkleeberg 
Ra.chwitzer Straße 11/13 
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